
Die Urlaubsregelung für Zeitarbeiter ist ein wichtiges Thema, das sowohl Arbeitnehmer als auch Arbeitgeber betrifft. Es
ist essentiell, dass beide Parteien die gesetzlichen Bestimmungen verstehen, um faire und transparente
Arbeitsbedingungen zu gewährleisten.

Gesetzliche Grundlagen

In Deutschland regeln das  Bundesurlaubsgesetz (BUrlG) sowie das Arbeitnehmerüberlassungsgesetz (AÜG) die
Urlaubsansprüche für Zeitarbeitnehmer. Grundsätzlich haben Zeitarbeitnehmer einen Anspruch auf den gesetzlichen
Mindesturlaub von 20 Arbeitstagen pro Jahr bei einer 5-Tage-Woche.

Berechnung des Urlaubsanspruchs

Die Berechnung des Urlaubsanspruchs kann für Zeitarbeiter aufwendig sein, da sie oft in verschiedenen Unternehmen
eingesetzt werden. Die Dauer deiner Betriebszugehörigkeit, gemessen in vollendeten Monaten, bestimmt deinen
Anspruch. Bei wechselnden Einsatzunternehmen musst du darauf achten, deinen Urlaubsanspruch bei jedem neuen
Unternehmen einzufordern und die Urlaubstage korrekt zu berechnen und zu übertragen.

Berechnung bei regelmäßigen Wechseln

Wenn du regelmäßig zwischen Unternehmen wechselst, wird der Urlaubsanspruch auf Basis der durchschnittlichen
Anzahl der Arbeitstage in einem festgelegten Zeitraum berechnet. Dieser Durchschnitt wird dann auf den gesetzlichen
Mindesturlaub angewendet, um die Anzahl der Urlaubstage zu ermitteln.

Berechnung bei unregelmäßigen Wechseln

Bei unregelmäßigen Wechseln der Einsatzunternehmen muss eine Jahresberechnung vorgenommen werden. Dabei
werden die tatsächlich geleisteten Arbeitstage in Beziehung zu den Werktagen im Kalenderjahr gesetzt. Dies
berücksichtigt die individuelle Arbeitsleistung des Zeitarbeiters und stellt sicher, dass der Urlaubsanspruch fair und
angemessen ist.

Berücksichtigung von Tarifverträgen

Zusätzlich zu den gesetzlichen Regelungen können Tarifverträge Anwendung finden, die den Urlaubsanspruch für
Zeitarbeiter regeln. Diese Staffelung des Jahresurlaubs ist im Tarifvertrag Zeitarbeit der BAP/DGB-Tarifgemeinschaft
geregelt:

24 Tage im 1. Jahr
25 Tage im 2. Jahr
26 Tage im 3. Jahr
28 Tage im 4. Jahr
30 Tage ab dem 5. Jahr

Die genaue Anzahl der Urlaubstage kann je nach Arbeitsvertrag bzw. Tarifvertrag variieren. Für Teilzeitbeschäftigte
wird der Urlaub anteilig angepasst.

Wie beantrage ich als Zeitarbeiternehmer Urlaub?

Als Zeitarbeiter in Deutschland ist der Prozess des Urlaubsantrags ein wichtiger Schritt, um sich eine wohlverdiente
Auszeit zu sichern. Hier ist eine schrittweise Anleitung, wie Sie als Zeitarbeiter Ihren Urlaub beantragen können:

Schritt 1: Abstimmung mit dem Einsatzunternehmen

Bevor du einen Urlaubsantrag stellst, solltest du deinen Urlaubswunsch mit dem Einsatzunternehmen abstimmen. Dies
ist wichtig, um die Betriebsferien oder die Urlaubsplanung des Unternehmens zu berücksichtigen.

Schritt 2: Einreichung des Urlaubsantrags

Den Urlaubsantrag reichst du bei deinem Arbeitgeber, dem Personaldienstleister, ein. Dieser prüft und genehmigt

https://www.bmas.de/DE/Service/Gesetze-und-Gesetzesvorhaben/bundesurlaubsgesetz.html
https://www.bmas.de/DE/Service/Gesetze-und-Gesetzesvorhaben/arbeitnehmerueberlassungsgesetz.html
https://personaldienstleister.de/personaldienstleistungen/zeitarbeit/tarif/basistarifwerk/
https://www.adevis.de/news/der-arbeitsvertrag-worauf-du-unbedingt-achten-solltest


deinen Antrag. Meist gibt es hierzu vorbereitetet Formulare, die du ausfüllen kannst.

Schritt 3: Bestätigung und Planung

Nachdem dein Urlaubsantrag genehmigt wurde, erhältst du eine Bestätigung. Plane deinen Urlaub entsprechend und
informiere gegebenenfalls deine Vertretung über deine Abwesenheit.

Fazit

Die Urlaubsregelung in der Zeitarbeit ist ein komplexes Feld, das eine genaue Kenntnis der gesetzlichen
Bestimmungen erfordert. Es ist wichtig, dass sowohl Zeitarbeiter als auch Arbeitgeber ihre Rechte und Pflichten
kennen, um eine faire und gerechte Behandlung zu gewährleisten.

Auf der Suche nach einem neuen Job? Dann wende dich an uns!

 

 

https://www.adevis.de/news/jobsuche-leicht-gemacht-acht-wege-zu-deinem-neuen-job
https://www.adevis.de/stellenmarkt

